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Da staunt selbst
das Nashorn: Die

digitale Bildbear-

beitung macht die-

se nicht ganz realis

tische Begegnung
im Zoo möglich.

Lust auf Computer
Die Faszi7iaiio7i Computer fcermf fceiue Altersgrenze. Die 68-jü/irtge Trudi

Ditc/imann ist seit fünf Ja/rreu Mitgüed bei «Seraor/nnen. im Netz».

VON ANNEGRET HONEGGER

Megapixel,
Gigabyte, Java-Applet

- Trudi Kilchmann spricht sol-
che Worte gelassen aus. Die

68-Jährige ist ein echter Computer-Freak.
Fast täglich sitzt sie einige Stunden im

gut ausgerüsteten Computer-Zimmer im

Untergeschoss ihres Hauses in der Nähe

von Luzern. Dort stehen ein moderner
Rechner mit Flachbildschirm, ein Färb-

drucker, ein Scanner, ein CD-Brenner und
eine Digitalkamera.

Und von dort kommuniziert Trudi
Kilchmann über das Internet mit der

ganzen Welt. «Der Computer ist für mich
wie ein Fenster nach aussen - und zwar
nach sehr weit aussen», sagt sie. Nie hat-

Unzertrennlich: Trudi Kilchmann und ihr

Computer.

te sie gedacht, dass sie diese elektroni-
sehe Welt einmal so faszinieren würde.
Und sicher nicht zwei Jahre vor ihrer
Pensionierung in einer grossen Industrie-
firma, als man ihr den ersten Computer

aufs Pult stellte. «Ohne mich!», war ihr
damaliger Kommentar, und bei diesem
eher kühlen Verhältnis blieb es vorläufig.

«Seniorinnen im Netz»
Bis im November 1997. Am Radio hörte
Trudi Kilchmann von einem Projekt
computerinteressierter Seniorinnen und
Senioren, die sich zu einem Netzwerk zu-
sammenschliessen wollten. Nach ihren
Versuchen im Alleingang war dies genau,
was Trudi Kilchmann sich wünschte.

Die neu gegründete Gruppe setzte sich

zum Ziel, einander per E-Mail bei der Be-

wältigung von technischen Problemen mit
PC und Internet zu helfen. Dank dieser

Methode hat sich Trudi Kilchmann in den

letzten fünf Jahren ein grosses Wissen er-
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WISSEN I COMPUTER

arbeitet, das sie an die Anfängerinnen und
Anfänger weitergibt. Die «Senior-Innen im
Netz» - sie nennen sich selbst «Eulen» -
treffen sich aber nicht nur online, sondern
auch gerne und regelmässig zur Weiter-

bildung, zum Austauschen und Plaudern.
«Ich habe Freunde und Bekannte gewon-
nen nur wegen dieser Kiste in meinem
Haus», betont Trudi Kilchmann die gesel-

lige Seite ihres Hobbys.
Was braucht es für

einen erfolgreichen Ein-

stieg in die Welt der Bits
und Bytes? Die Fach-

frau erwähnt nicht zu-
erst die Technik, son-
dem die Motivation,
Durchhaltewille und
Geduld mit sich selber.

Und erzählt von langen
Nächten, in denen der

Computer einfach nicht
so wollte, wie sie sich
das wünschte... Doch Erfolgserlebnisse -
auch dank der kundigen Hilfe aus der

Gruppe - entschädigten sie jeweils rasch

für den Kampf mit der Technik.

Der Computer als Werkzeug
Für Trudi Kilchmann ist der Computer
vor allem ein Werkzeug, mit dem sie

ihre kreativen Ideen verwirklichen kann.
Sie fotografiert viel mit ihrer modernen

Digitalkamera und bearbeitet die Bilder
anschliessend am Bildschirm. Da wird
ein anderer Ausschnitt gewählt, an der
Schärfe herumgefeilt, hier etwas mehr
Rot oder weniger Blau zugegeben, da

werden rote Augen zum Verschwinden

gebracht, Texte eingefügt und ganze Ob-

jekte verschoben. Von ihrem letzten Zoo-

NUTZLICHE LINKS

Informationen, Einstiegshilfen
und/oder Kurse für Senioren
und Seniorinnen bieten:
www.seniorlnnen.ch
www.seniorweb.ch

www.computerias.ch
www.matthaeus-zh.ch

www.pro-senectute.ch
www.internet-kompetenz.ch

Besuch stammt zum Beispiel die witzige
Collage einer tierischen Begegnung von
Nashorn und Pinguinen (siehe Bild links).

Homepage-Tick
«Am besten machen wir schnell eine klei-
ne Homepage, dann kann ich alles zei-

gen», meint Trudi Kilchmann. Auch darin
ist sie Expertin. Virtuos hantiert sie mit
Maus und Tastatur, Werkzeugen und

Menüs. «Ich habe halt
einen richtigen Home-

page-Tick», gesteht sie

lachend. Ob Fotos vom
Familienfest, vom Com-

puterkurs, vom Klas-
sentreffen oder von der
Chilbi - Trudi Kilch-
mann macht damit
schnell «es Homepage-
Ii». So erfährt der neu-
gierige Surfer auf ihren
verschiedenen Web-

sites viel über ihre Hobbys Malen, Dich-

ten, Reisen und Fotografieren.
Den Einstieg in die faszinierende

Computerwelt kann Trudi Kilchmann nur
empfehlen. Bereits mit rund 2500 Fran-

ken könnten Anfänger eine gute Grund-

ausrüstung mit Computer, Bildschirm
und Drucker bekommen. Und auch 75-

bis 80-jährige Mitglieder ihrer Gruppe
nähmen es nach kurzer Zeit durchaus
mit jüngeren Jahrgängen auf.

Sie selbst möchte das Gerät nicht
mehr missen. Praktisch sei der Computer
auch im Alltag, etwa um eine SBB-Ver-

bindung oder die Öffnungszeiten des

Zürcher Zoos abzurufen. «Und auf einer
Bank war ich schon lange nicht mehr -
das läuft bei mir alles elektronisch.»

DER BUCHTIPP

Fulvlo De Micheli

Senioren
ans Netz!
Der Einstieg ins Internet
für Menschen im
besten Lebensalter

Senioren ans Netz
Der Autor, Jahrgang 1925, stammt aus
der Computerbranche und blieb dem
Gebiet auch nach seiner Pensionierung
treu. Seine Begeisterung fürs Internet
ist ansteckend: Er zeigt uns Schritt für
Schritt, wie man mit dem Internet um-
geht: von den gängigen Fachbegriffen
über die Voraussetzungen, von E-Mail-
Senden und Suchmethoden im Netz
bis hin zur eigenen Homepage. Eine

reichhaltige Sammlung von Websites,

gruppiert nach Interessensgebieten,
vervollständigt das Buch. Nach der Lek-

türe sind Ängste und Einstellungen wie
«Das ist doch nichts mehr für mich»
fremd. Das Buch ist für PC- und für Mac-
Anwender geeignet.
Fulvio de Micheli: Senioren ans Netz! Smart

Books Verlag 2001. 224 Seiten. Leser und

Leserinnen erhalten das Buch zum Zeitlupe-

Spezialpreis von CHF 45.- (statt CHF 55.-).
Bestelltalon siehe Seite 60.
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